
Ortsdurchfahrt der B5 in Wusterhausen
soll ab April saniert werden
Landesbetrieb rechnet mit einer Bauzeit von etwa zwei Jahren – Bushalt wird von der Bundesstraße verlegt

Wusterhausern. Autofah-
rer, die regelmäßig auf der Bun-
desstraße 5 zwischen Kyritz und
Segeletz unterwegs sind, müs-
sen sich erneut auf Einschrän-
kungen einstellen: Ab April sol-
len die Arbeiten für den Ausbau
der Ortsdurchfahrt der B5 in
Wusterhausen beginnen, teilte

kürzlich Steffen Streu, Sprecher
des Landesbetriebes Straßen-
wesen, auf Nachfrage mit.
Demnach werden die Arbei-

ten vermutlich etwa zwei Jahre
dauern, wobei für den ersten
Bauabschnitt im Bereich des
Wusterhausener Bahnhofes
eine mehrmonatige Vollsper-

rung geplant ist. Laut Landesbe-
trieb sollen diese Arbeiten, bei
denen der Bushalt von der Bun-
desstraße in Bahnhofsnähe ver-
legt wird, Anfang September
beendet sein. Autofahrer wer-
den während dieser fünf Mona-
te von Kyritz aus über die Lan-
desstraße L14 in Richtung Zer-

nitz Bahnhof, die L141 nach
Neustadt (Dosse) und über die
Bundesstraße B 102 in Richtung
Bückwitz wieder auf die B 5 ge-
leitet.
An den weiteren insgesamt

zehn Bauabschnitten in Wuster-
hausenwerde dannweitgehend
unter halbseitiger Sperrung mit

Ampeln und Einbahnstraßenre-
geln gearbeitet, so Sprecher
Streu.
Landrat Ralf Reinhardt (SPD)

begrüßte, dass der Bushalt in
Wusterhausen von der B5 ver-
legt wird – da Bushaltestellen di-
rekt an Bundesstraßen ein Risiko
für ein- und aussteigende Fahr-

gäste sowie für Autofahrer sind.
Der Landkreis will deshalb ge-
meinsam mit der Polizeidirek-
tion Nord dafür sorgen, dass es
künftigweniger Verkehrsunfälle
in Ostprignitz-Ruppin gibt.
„Eine bessere Verkehrssicher-
heit geht nicht ohne Partner“,
sagte Frank Storch, der die Poli-

zeidirektion Nord leitet. Storch
und Reinhardt unterzeichneten
in Neuruppin ein gemeinsames
Verkehrssicherheitskonzept.
Dieses sieht mehr Absprachen
zwischendemLandkreis undder
Polizei sowohl bei Kontrollen als
auch bei Straßenarbeiten vor.
„Wir machen schon vieles, aber
nicht immerabgestimmt“, sagte
Reinhardt. Das soll sich nun än-
dern.
Laut Polizeichef Storch liegt

die Zahl der Unfälle mit Verletz-
ten in Ostprignitz-Ruppin in die-
sem Jahr über dem Niveau von
2022. Die genauen Zahlen für
2023 werden vermutlich aber
erst im Februar 2024präsentiert.
Im Landkreis OPR gibt es der-

zeit sieben Unfallschwerpunkte.
Auffällig ist dabei, dass darunter
drei Kreisverkehre sind, zwei in
Neuruppin und einer in Kyritz.
Das ist insofern verwunderlich,
daKreisel eigentlichdazudienen
sollen, die Unfallzahlen zu sen-
ken.
An den Kreisverkehren in Ky-

ritz (B5/Schulenbergstraße) so-
wie in Neuruppin in der Alt Rup-
piner Allee sowie in der B167/
Heinrich-Rau-Straße kracht es
dennoch regelmäßig zwischen
Rad- und Autofahrern sowie
zwischen Pkws untereinander.
Die weiteren Unfallschwer-
punkte in Ostprignitz-Ruppin
befinden sich an der Kreuzung
der B167 mit dem Neumühler
Weg in Alt Ruppin (Zusammen-
stöße von Rad- mit Autofah-
rern); auf der Menzer Landstra-
ße/Landstraße L15 (Autofahrer
kommen im Kurvenbereich von
der Fahrbahn ab); an der An-
schlussstelle Neuruppin der
Autobahn A24, Fahrtrichtung
Berlin (Zusammenstöße von
Autos beim Abbiegen) sowie in
Wittstock – Kreuzung Gröper-/
Kettenstraße (Zusammenstöße
von Pkw). Andreas Vogel

Straßenbauarbeiten sind stets mit Einschränkungen verbunden. Im April 2024 soll der Ausbau der Ortsdurchfahrt der B5 in Wusterhausen beginnen. Foto: Alexander Beckmann

Wittstock. In sechs Schulen
Westbrandenburgs steht mo-
mentan das Thema Handwerk
ganz groß auf der Agenda.
Auch die Dr.-Wilhelm-Polthier-
Oberschule Wittstock und die
Prinz-von Homburg-Schule in
Neustadt (Dosse) waren mit
ihren Projektbewerbungen im
bundesweiten Schulwettbe-
werb „Mach was!“ der Aktion
Modernes Handwerk erfolg-
reich. Mit Unterstützung durch
örtliche Handwerksbetriebe
arbeiten die Schülerinnen und
Schüler nun daran, ihr Schulge-
lände noch attraktiver zu ge-
stalten.
Zu den unterstützenden

Handwerksbetrieben aus dem
Kammerbezirk gehören unter
anderem der Geigenbaubetrieb
TilmanMuthesius aus Potsdam,
die Hoch- und Tiefbaugesell-
schaft Wittstock mbH aus Witt-
stock oder die Service am Bau
Gartow.
Bundesweit gehören die jun-

gen Westbrandenburger zu
über 2000 Schülerinnen und
Schülern der Klassenstufen 7
bis 10, die bis zum 10. April
2024 Zeit haben, ihr Projekt in
die Tat umzusetzen. Obmobiler
Hühnerstall, Sitzmöbel für den

Pausenhof oder autonomesGe-
wächshaus – der Kreativität
sind auch in diesem Jahr keine
Grenzen gesetzt.
Robert Wüst, Präsident der

Handwerkskammer Potsdam
und Vorsitzender der Aktion
Modernes Handwerk, freut
sich, dass in diesem Jahr auch
westbrandenburgische Schulen
mit ihren Projektbewerbungen
überzeugen konnten: „Im
Handwerk liegt die Kraft, die
Zukunft zu gestalten. Die Pro-
jekte dieser engagierten Schü-
lerinnen und Schüler sind nicht
nur eine Bereicherung für ihre
Schulgelände, sondern auch
ein lebendiges Beispiel für die
Vielfalt und Kreativität, die im
Handwerk stecken. ‚Mach
was!’ ist nicht nur ein Wettbe-
werb, sondern eine Chance, Ta-
lente zu entfalten und Begeiste-
rung für handwerkliche Berufe
zu wecken.“
Der Schulwettbewerb „Mach

was!“ steht unter der Schirm-
herrschaft der Aktion Moder-
nes Handwerk e.V. Für ihre Pro-
jekte erhielten die Schulen je-
weils 1000 Euro Fördergeld,
eine Grundausstattung an
Werkzeugen sowie T-Shirts und
Schutzausrüstung.

Aus allen abgeschlossenen
Projekten werden am Ende die
50 Besten für ein Online-Voting
ausgewählt. Die zehn Projekte
mit den meisten Stimmen dür-
fen sich der Bewertung einer
Fachjury stellen, die letztendlich
die drei Gewinnerteams kürt.
Zusätzlichwerden zwei Sonder-
preise vergeben: der Innova-
tionspreis und der Carmen
Würth Preis für Förderschulen.
Eine Preisverleihung Ende Juni
2024 bildet den feierlichen Ab-
schluss des Handwerkswettbe-
werbs. WS

2 Weitere Informationen zum
Wettbewerb unter www.hand-
werkswettbewerb.de

Ran ans Werkzeug,
fertig, los!
Über 120 Schulen und 140 Handwerksbetriebe nehmen am
bundesweiten Handwerkswettbewerb „Mach was!“ teil – Auch
Wittstock und Neustadt (Dosse) sind dabei
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